Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1600 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 4. November 1963 

8 — 65304 — 6226/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit gel- 
tenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Dreiundzwanzigste Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1963 (Zollaus- 
setzung für gamma-Picolin und Cobalamine) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des Bun- 
desrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude: Bonner Univei sitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. G 35 51 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Dreiundzwanzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Zollaussetzung für gamma-Picolin und Cobalamine) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Zoll- 
gesetzes vom 4. September 1962 (Bundesgesetzbl. I 
S. 605), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl. II 
S. 744) in der zur Zeit geltenden Fassung wird mit 
Wirkung vom 25. September 1963 nach Maßgabe 
der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes auch 
im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Deutscher Bundestag — 4, Wahlperiode 


Drucksache IV/1600 


Anlage 

(zu § 1) 



Binnen- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 


Außen-Zollsatz 
'% des Wertes 


allgemein 


ermäßigt 


Binnen- 
Zollsatz 
% des 
Wertes 


Nachrichtlich: *) 
Bisheriger 

Außen-Zollsatz 


% des Wertes 
allgemein | ermäßigt 


In der Tarifnr. 29,35 (Heterocyclische 
Verbindungen usw.) wird folgende 
Anmerkung angefügt: 






10. gamma-Picolin aus Abs. O - II - i - 1, 
bi<? 31 Dp7pmber 1963 


6 


2,4 1 

12 

In der Tarifnr. 29.38 (Natürliche oder 
synthetische Provitamine und Vita- 
mine usw.) wird folgende Anmerkung 
angefügt: 

! 

1 



4. Cobalamine im Rohzustand, unmit- 
telbar durch Konzentrieren von Fer- 
mentationsflüssigkeiten gewonnen, 
mit einem Gehalt an Vitamin B 12 
von höchstens 10 Milligramm je Ku- 
bikzentimeter, soweit die Ware 
sonst höheren Zollsätzen unterlie- 
gen würde, bis 31. Dezember 1963 . . 

4 

4 

— 

frei 

bis 

8,4 

! 

5,4 

bis 

18 


10,1 


4,4 

bis 

18 


*) Die Angaben in den Spalten 6 bis 8 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 


(1) Der Ministerrat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft hat mit Entscheidungen vom 24. Sep- 
tember 1963 — Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften Nr. 144 vom 5. Oktober 1963 Seiten 2459 
und 2460 — (notifiziert am 25. September 1963) — 
gestützt auf Artikel 28 des EWG-Vertrages — die 
Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG 

1. für gamma-Picolin 
aus Tarifnr. 29.35-0 
bis auf 6 % des Wertes, 

2. für Cobalamine im Rohzustand, unmittelbar durch 
Konzentrieren von Fermentationsflüssigkeiten 
gewonnen, mit einem Gehalt an Vitamin B 12 von 
höchstens 10 Milligramm je Kubikzentimeter 
aus Tarifnr. 29.38 

bis auf 4 °/o des Wertes 

bis zum 31. Dezember 1963 ausgesetzt. 


(2) Die entsprechenden Außen-Zollsätze des Deut- 
schen Zolltarifs 1963 sind nunmehr den bis zum 
31. Dezember 1963 maßgebenden Zollsätzen des 
Gemeinsamen Zolltarifs der EWG anzugleichen. 

(3) Für beide Waren ist aus wirtschaftlichen Grün- 
den die sofortige Senkung der Außen-Zollsätze auf 
die Höhe der derzeitigen Zollsätze des Gemein- 
samen Zolltarifs der EWG erwünscht (Artikel 24 
des EWG-Vertrages). 

(4) Die Binnen-Zollsätze dürfen nicht höher sein 
als die zugehörigen Außen-Zollsätze. Die bisherigen 
Binnen-Zollsätze für die in Absatz 1 Nr. 2 bezeich- 
neten Waren (Nummer 2 der Anlage zu § 1) sind 
deshalb — soweit sie höher als 4 % des Wertes 
festgesetzt waren — ebenfalls auf die Höhe des 
neuen Außen-Zollsatzes (4 % des Wertes) gesenkt 
worden (Artikel 15 des EWG-Vertrages). 
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